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wird dem g 
en der olks wille verkörpert, während er in Wahrheit von 


den Schmeichlern vereinſamt wird und ſtatt durch die 
lebendige 


— ee er gr 


open 
gen. Sie ee ferner, daß ſie jeden Irrthum, um 
ihn decken zu lönnen als Weisheit ausgeben müſſen und fo 
ſich ſelber der Möglichkeit, ihn wieder gut zu machen, berauben, 
indem ſie zugleich ihrer wahren Ueberzeugung beim heranwachſen⸗ 
den — 2 einflußreichſte Lehrer ſie ſind, die nachhaltigſte 

egnerſchaft erziehen. 
8 ur der konſervativen Partei iſt ein unglaub- 
liches Maß von Charakterſchwäche und Stellen⸗ 
ater, die widerlichſte Form des Streberthums, an 


Ta! getreten und zwar bei Perſonen, von denen man es ſelbſt 
8 cht für möglich gehalten hatte. 


i ä mgebung nicht. 
18 „ebenso ift ſeit Bennigien ſich von der thatſächlichen Leitung 
zurückgezogen hat und Miquel Miniſter geworden tft, dei der 
parlamentariſchen nationalliberalen Fraktton das perſönliche 
Streberthum an Stelle der klaren Richtung getreten. Auch hier 
haben die neuen Männer manchen alten Hunger geſtillt und 
jungen rege gemacht. Die jo geräuſchvolle Verwahrung des 
nationalliberalen Parteitags in Berlin vom letzten Frühjahr gegen 
die Bezeichnung der Nationalliberalen als artei Bismarck sans 
brase war ein nur zu durchſichtiger Verſuch, den jetzigen wahren 
Ebarakter dieſer Partei als gouvernemental Sans phrase zu 
verbergen. An ihrem Streberthum und an ihrem erſten 
Miniſter droht dieſe Partei zu Grunde zu gehen. 
— Der Redakteur Jesſen in Flensburg wurde am 
12. Auguſt d. J. von dem Landgericht daſelbſt wegen 
Beleidigung des Regenten von Braunſchweig, Prinzen 
Albrecht von Preußen, und eines anonymen Korreſpondenten 
der „Tondernſchen Zeitung“, eines Schullehrers in Hoyer, 
zu einer Geſammtſtrafe von 15 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Gegen dieſes Urtheil legte er Reviſion ein, und 
das Reichsgericht in Leipzig hob am 
Urtheil auf. Die Sache wurde zur anderweiten Verhandlung 
und Entſcheidung an d 0 | 
gewieſen. Das Reviſionsurtheil ſpricht ſich, wie die 
„Flensburger Ztg.“ ſchreibt, außerordentlich ſcharf gegen 
das Verfahren und das Urtheil des Flensburger Landgerichts 
aus. Von den beiden Eröffnungsbeſchlüſſen heißt es in dem 
Urtheil, dieſelben „enthalten nichts als die abſtrakten Geſetzes⸗ 
worte „durch Verbreitung von Schriften“ unter Hinzufügung 
von Zeit, Ort und der Perſon des Beleidigten. Weder wird 
die Druckſchrift angedeutet, welche die Beleidigung enthalten 
ſoll, noch werden die Worte oder Wendungen angegeben, in 
welchen der beleidigende Thatbeſtand gefunden iſt. Daß 
derartige, jeder Beſtimmung und Begrenzung der dem 
Angeklagten zur Laſt gelegten That ermangelnden Beſchlüſſe 
groͤblich gegen $ 205 der Strafprozeßordnung 
verſtoßen, daß ſie ſchlechthin untauglich ſind, die 
vom Geſetz geforderte Grundlage für Anſchuldigung und 
Hauptverfahren abzugeben, und daß ſie insbeſondere 
die Gerechtſame der Vertheidigung in unzuläſſiger 


oſener 


ſener Zeitung “ eriheint en drei Mal, 
e Sonn: und Feſtkage folg 


en, M. für 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabestellen 
ches an. 


er 


15. Oktober das 


das Landgericht zu Flensburg zurück i 


Abend⸗Ausgabe. 


Acctundneunzigſter Jahrgang. 


Freitag, 6 November. 


Weiſe verkümmern, iſt vom Reichsgericht wiederholt 
hervorgehoben und bedarf keiner erneuten Ausführung.“ 
Die Rüge dieſer Mängel durch den Angeklagten 
ſei in der Hauptverhandlung mit dem Hinweis auf die 
Anklageſchriften abgethan worden. Aber dieſe ließen die 
dem Angeklagten zur Laſt gelegte That ebenſo im Dunkeln 
wie die Eröffnungsbeſchlüſſe. Der Angeklagte erfuhr aus 
denſelben nichts darüber, welche Worte oder Wendungen die 


ch Beleidigungen enthalten ſollten, und war daher auf leere Ver⸗ 


muthungen angewieſen, gegen welche konkrete Anſchuldigung 
er ſeine Vertheidigung vorzubereiten und zu führen habe. Der 
Umfang des ihm in der Anklageſchrift mitgetheilten Preßer⸗ 
zeugniſſes bot Spielraum für jede mögliche Ueberraſchung in 
Konkretiſirung, Veränderung und Erweiterung des Anklage⸗ 
ſtoffs. Es heißt dann weiter: „Hiernach war das erkennende 
Gericht allerdings verpflichtet, wenn es das Verfahren 
nicht einſtellen, ſondern auf Grund der formloſen Eröff- 
nungsbeſchlüſſe weiter verfahren wollte, nicht den Angeklagten 
auf die Anklageſchriften zu verweiſen, ſondern ſelbſt die un⸗ 
vollſtändigen Beſchlüſſe in geeigneter Weiſe zu ergänzen, ſolcher⸗ 
eſtalt die dem W ageen zur Laſt gelegte That in be⸗ 
timmt erkennbarer Weiſe grundlegend zu machen und dem 
Angeklagten Gelegenheit zur Vertheidigung hiergegen 
zu gewähren. Da dies unterblieben iſt, mußte das auf Ver⸗ 
letzung des § 205 Strafprozeß-Ordnung und weſentlicher Be⸗ 
ſchränkung der Vertheidigung ($ 377,8 Strafprozeß⸗Ordnung) 
ruhende Urtheil zur Aufhebung gelangen und, wie geſchehen, 
erkannt werden.“ a 

— Zu dem bevorſtehenden Beginn der Reichstags⸗ 
verhandlungen bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 

Ein beſonderes Intereſſe wendet ſich der Frage 115 ob Fü rſt 
Bismarck als Abgeordneter für Otterndorf im Reichstage er⸗ 
ſcheinen wird. Eigentlich ſollte dieſes Erſcheinen ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſein, da ein ee eee mit der Annahme 

Wenn auch Fü "mare rg een an 235 Vek⸗ 
handlungen theilnimmt, ſo müßte er doch zum mindeſten alsbald 
in den Reichstag eintreten und einen Sitz einnehmen. Gegen den 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Handelsvertrag hat Fürſt Bismarck in der 
Preſſe und Interviewern gegenüber derart geeifert, daß er, ohne 
aufs neue mit ſich ſelbſt in Widerſpruch zu gerathen, garnicht von 
den Reichstagsverhandlungen hierüber fern bleiben kann. Aller⸗ 
dings findet er eine in jeder Beziehung ungünſtige Situation für 
ſich vor. Er ſelbſt hat es auch als eine Unbehaglichkeit bezeichnet, 
gewiſſermaßen „mit der geſchiedenen Frau wieder unter demſelben 
Dache zuſammenzutreffen.“ Indeſſen hätte er dies vorher wiſſen 
müſſen und ſich nicht wählen zu laſſen brauchen. Nachdem Fürſt 
Bismarck einmal gewählt iſt, hat er die Pflicht, auch ſeinen Sitz 
einzunehmen. Kommt er in den Reichstag, jo gewinnt die paxla⸗ 
mentariſche Situation dadurch außerordentlich an dramgtiſchem 
Intereſſe und erhält ſogar einen gewiſſen ſenſationellen Reiz, ohne 
daß freilich dadurch praktiſch das Ergebniß für den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Handelsvertrag im mindeſten verändert werden würde. 

Thorn, 5. Nov. Wie die „Thorner Ztg.“ meldet, wurde auf 
den ruſſiſchen Zollämtern die Ausfuhr von Kartoffeln auf dem 
Land⸗ und Waſſerwege fofort nach Eiatreffen des Ukaſes verboten; 
ſämmtliche anlangende Sendungen wurden zurückgehalten. Dagegen 
wurde in Alexandrowo den dort geſtern angelangten mit Kartoffeln 
beladenen Waggons die Weiterfahrt nach Deutſchland noch geſtattet. 
Die preußiſchen Kartoffel Importeure erleiden durch das neue 
ruſſiſche Ausfuhrverbot einen erheblichen Schaden. : 

Braunſchweig, 3. Nov. Vor einiger Zeit war hier in einer 
Verſammlung der Bäckergeſellen Klage über die ſchlechten 
Wohn⸗ bezw. Schlafräume derſelben geführt und in dieſer 
Angelegenheit eine Eingabe an die Polizeidirektion gerichtet worden. 
Jetzt fit nun, wie der „Voll. Ztg.“ geſchrieben wird, auf Veran⸗ 
laſſung des herzoglichen Staatsminiſteriums ſeitens der Polizei 
eine Ennucke über die Schlafräume der Bäckergeſellen veranſtaltet 
worden, wobei große Mißſtände feſtgeſtellt worden ſind. Wenn 
auch viele gute Räume gefunden wurden, ſo befanden ſich doch zum 
Theil die Schlafſtuben der Bäckergeſellen über Backräumen, 
Pferdeſtällen, Aborten und ſogar in den Mehlkammern und ent⸗ 
rachen durchaus nicht den in geſundheitlicher und baulicher Be⸗ 
ziehung zu ſtellenden Anforderungen. Es ſoll nun ſeitens der Po⸗ 
lizet aus ſanitären und ſeitens des Stadtbauamts aus baupolizei⸗ 
chen Gründen eingeſchritten und Beſſerung der betr. Räume 
ezw. Anweiſung anderer verlangt werden. — Der Landtag, 
welcher zu Beginn des nächſten Jahres wieder zuſammentreten 
wird, wird ſich, außer mit den gewöhnlichen Vorlagen, beſonders 
mit den Entwürfen einer neuen Städte⸗ und Landge⸗ 
meinde Ordnung, ſowie mit einer Verwaltungsgerichts⸗ 
Ordnung beſchäftigen. Von einer Reform unſeres veralteten und 
ungerechten Steuerſyſtems hört man noch nichts. 


Rußland und Polen. 

Einer Petersburger Meldung der „Pol. Corr.“ zufolge 
hat das Departement für fremde Culte im Miniſterium des 
Innern bereits die angekündigte Verordnung erlaſſen, welcher 
zufolge von Neujahr an ſämmtliche Kirchenbücher der 
lutheriſchen Kirche ausſchließlich in ruſſiſcher Sprache 
zu führen ſind. Behufs raſcherer Ruſſifizirung der Unterrichts⸗ 
anftalten in den Oſtſee⸗Provinzen werden Lehramts⸗Kandi⸗ 
daten aus dieſem Theile des Reiches mittelſt Staatsſtipendien 
an die ruſſiſchen Lehrerbildungsanſtalten herangezogen, um dann 
in den erſtgenannten Anſtalten verwendet zu werden. 
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nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
m 1 0 »f., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mlittagansgabe 25 Li an der 
Stelle entiorehenb höher, werden in der Expedition f 
Mittagausgabe bis 8 Ks | his ür bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadyım. angenommen. 


Rumänien. 

* Die rumäniſche Kammer tritt am 27. d. M. zuſam⸗ 
men und bis dahin ſoll, wie aus Bukareſt berichtet wird, die Er⸗ 
gänzung oder Neubildung des Kabinets erfolgt fein. 

a Lascar Catargiu ſich mit Vernescu über eine Ergänzung durch⸗ 
aus nicht einigen kann, ſoll er ſich mit Rücktrittsgedanken tragen. 
Catargiu wollte der Gruppe Manu⸗Lahovary einige Portefeuilles 
zuwenden, und da dieſer Plan am Widerſtande Vernescu's ſchei⸗ 
terte, will er das Kabinet Florescu durch ſeinen Austritt ſprengen. 
Die Freunde des altkonſervativen Parteiführers glauben, daß in 
dieſem fende die Neubildung des Miniſteriums nicht mehr an Flo⸗ 
rescu, ſondern an Catargiu als Chef der gegenwärtigen Parlaments⸗ 
mehrheit übertragen werden würde. Florescu würde durch den 
Geſandtſchaftspoſten in Paris, Eſarku durch denjenigen in Rom für 
den Verluſt der Portefeuilles entſchädigt werden. Ein Kabinet Catarglu 
würde wohl bei der heutigen Zuſammenſetzung der Kammer über 
eine kleine konſervative Mehrheit verfügen und falls Alexander La⸗ 
hovary das Miniſterium des Aeußeren übernähme, auch eine etwas 

ünſtigere Stellung gegenüber dem Auslande haben, aber von Be⸗ 
tand wäre ein ſolches Kabinet nicht. Schon im Jahre 1889 friſtete 
daſſelbe in der gleichen Zuſammenſetzung ein unerfreuliches Da⸗ 
fein, und die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Alt- und Reform⸗ 
Konſervativen würden dieſem „Verſuchsminiſterium“ bald wieder 
das Lebenslicht ausblaſen. König Carol ſelbſt giebt ſich Mühe, 
ein lebensfähiges Miniſterium zu Stande zu bringen und zwar, 
weil die bevorſtehende Verlobung des Kronprinzen mit der Prin⸗ 
ge Marie von Edinburgh vorbereitende Erörterungen zwiſchen 
f 5 us Regierung nöthig macht. Der Nachricht von diefer Ver⸗ 
obung 


war ſchon mehrmals widerſprochen worden, 
Lloyd“ wilt 0 


aber aus der rumäniſchen Hauptſtadt gleichfalls erfah⸗ 
ren haben, daß dieſelbe beſchloſſene Sache ſei. Es ſcheint alſo, 
nachdem die eldung von Anfang an ſehr beſtimmt auftrat, daß 
man die Verlobung nur ſo lange geheim halten will, bis der rumä⸗ 
niſchen Kammer hiervon Mittheilung gemacht worden iſt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Plauen i. VB., 5 Nov. Wegen Beleidigung des Amts— 
richters Dr. Kretſchmann in Falkenſtein i. . wurde geſtern 
der Rechtsanwalt Schraps in Zwickau von der zweiten Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts zu drei Wochen Gefängniß 
verurtheilt. 9510 des gr in den Jahren 1867 bis 1874 als 
Vertreter ahlkreiſes Zwickau dem Reichstage an und be⸗ 
ven ſich damals als föderaliſtiſcher Demokrat. 
erſelbe auf dem Standpunkte der Sozialdemokratie. 


Lokales. 


5 Poſen, den 6. November. N 

br Eine Razzia auf ſchulpflichtige Kinder, welche ſich an 
den Wochenmarkttagen auf dem Alten Markte, dem Wronkerplatz 
und hauptſächlich dem Sapiehaplatz umherzutreiben pflegen, iſt 
heute Vormittag von mehreren Polizeibeamten 1 worden. 
Es iſt dabei eine größere Anzahl von dort herumlungernden 
Kindern aufgegriffen worden. Dieſelben wurden größtentheils 
den betreffenden Schulen zugeführt. 2 


r. Eine Schlägerei hat geſterͤn Abend um 6 Uhr auf der 


Waſſerſtraße zwiſchen zwei Arbeitern ſtattgefunden. Der eine jtieh 
mit den Stiefelabſätzen um ſich, während der andere ſein Meſſer 
zog und damit auf ſeinen Gegner einſchlug. Beide haben ſich 
pegenfeitig fo verletzt, daß ſie in das ſtädtiſche Krankenhaus ge: 
chafft und dort verbunden werden mußten. Nach Anlegung des 
Verbandes wurden beide wieder entlaſſen. 5 \ 

br. Juwelendiebſtahl. Berliner Zeitungen hatten vorgeſtern 
die auch von uns reproduzirte Nachricht gebracht, daß einer hoch⸗ 
Fels Dame bei ihrer Durchreiſe durch Poſen auf dem hieſigen 

entralbahnhofe ein verſchtedene koſtbare Schmuckgegenſtände ent⸗ 

haltender Koffer, welchen ſie im Warteſaal zweiter Klaſſe abgeſetzt 
hatte, entwendet worden ſei. Nach den von uns eingezogenen Er⸗ 
kundigungen iſt von dieſem Diebſtahl bei der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei nichts bekannt, ſomit iſt derſelbe auch jedenfalls hier in Poſen 
nicht verübt worden. f 

br. Verhaftet wurde geſtern ein Steinſetzer, welcher der 
Weiſung des dienſthabenden Schutzmanns, auf der Walliſcheibrücke, 
wie vorgeſchrieben, rechts zu gehen, nicht Folge geleiſtet und bei 
feiner Stitirung die Angabe ſeines Name 's verweigert hat. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde im Laufe 
des geſtrigen Tages eine Perſon wegen Bettelns. — Beſchlag⸗ 
nahmt wurde geſtern ein mit Trichinen behaftetes Schwein und 
das Fleiſch deſſelben vernichtet. — Zugeflogen iſt ein weiß und 
grau gefleckter Hahn. — Verloren wurde ein Quittungsbuch, ein 
grau und ſchwarzkarrirtes Jacket mit einem, FE Bande 
und ey en mit zwei Reihen echten Korallen im Werthe 
von ark. ! 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 6. November. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 11,50—11,75 M., 
prima 12 M. Weizen 11,50—12 M. Gerſte 7758,25 M. 
Hafer 8,00—8,75 M. Blaue Lupinen 3,75 4,25 M. Gelbe Lupi⸗ 
nen 4,75—5 M. Weiße Bohnen bis 11,25 M. Das Schock Stroh 
21—22 M., einzelne Bunde 40—45 Pf. Der Ztr. Heu 1,702 M. 
Die Mandel Kraut 65—80 Pf. — Neuer Markt. Mit Obſt 
beladen ſtanden 23 Wagen auf dem Markt. Die kleine Tonne 
Aepfel 0,80 — 1,40 M. Winterbirnen 1,20—1,50 M. lter 
Markt. Kraut trotz der bedeutenden Zufuhr theuer, die M indel 
50—80 Pf. Der Zentner Kartoffeln 3,25—3,50 M. Wrucken 1.10 
bis 1,20 M. Die Metze Kartoffeln 15 Pf. 1 Krautkopf 4—8 Pf. 
1 beſonders großer 10 Pf. 1 Wrucke 4—5 Pf. 1 Sellerie⸗Wurzel 
4—8 Pf. 1 Bund Möhren 5 Pf. 1 Bund Rettige 5 Pf. 4—5 
rothe Rüben 8—10 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 10—30 Pf. 1 Bund 
Grünkohl 5 Pf. 1 Kürbis 1540 Pf., beſonders große 60 Pf. per 
Stück. 1 leichte Gans 3— 3,50 M., 1 große ſchwere Gans 6— 7.75 


er 


er „Peſt. 


Heute ſteht l 


1 
i 


M. 1 Puthenne 44,25 M., 1 Puthahn 6—7,75 M. 1 Baar 
ühner 1,40—3,50 * 1 Paar Enten 2,75 —3,75 M. Die Mandel 
Fier 80—85 Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,10 M. Koch⸗ und Bad: 
butter 80-90 Pf. 1 Pfd. * 65-75 Pf. 
10 Pf., 2 Pfd. kleine Aepfet 15 Pf. — Viehmarkt. Der Auf 
78875 in Fettſchweinen belief 921 auf 195 Stück (voxwaltend wi 
Der Zentner lebend Gewicht 32—39 Mark, prima 40—41 M 
1 Paar 8—9 Wochen alte große ſtramme Ferkel im beſten 
zuſtande 6 > 1 Baar große ges ut geeignet 1 Aufitellen 
zur Maft, 30-36 M. 1 altes Mutterſchwein 36—42 M. Kälber 
21 Stück. Das Pfd. lebend Gewicht 30—40 Pf. 
200 Stück. Das Pfd. lebend 22—30 Pf. Rinder 12 Stück. Lalte 
felgen Kuh im mittleren Futterzuſtande 165—180 M. 
1 Kuh, jünger, im beſſeren Zuſtande bis 210 M. Der Ztr. leichtes 
RT 18—23 M., ferner einige 
Wronkerplatz. 1 Pfd. 


utter⸗ 


iegen im Preiſe von 9 bis 
2 M. — arpfen 60—75 a. Hechte 
69— 70 Pf. Bleie 30—40 Pf. Schleie 45—55 Pf. Weißfiſche 25 
bis 30 Pf. Barſche und Karauſchen 40—50 Pf. Zander 55—65 
Pf. Aale 1,20 — 1,30 M. Friſ ag ale 5 alle 1 wenia billiger. 
1 Pfd. Seele 50—65 Pf. Rindfleiſch 50—65 Pf. Kalb⸗ 
Hei 55—60 Pf. — Sapiehaplatz. 1 Haſe 50 M. 
1 Paar Rebhühner 1.80220 M. 1 Gans 3,507.75 M. 1 Pfd. 
* Fettgänſe 60—65 Pf. 1 Puthahn 6—7,75 M. 1 Put⸗ 
Fe 75—4,25 M. Ein Paar Hühner 1,20—3,50 M. 1 Paar 
nten 2,75—3,75 M. Die Mandel Eier 85—90 Pf. 1 Pfd. 
Butter 1— 1.10. M. 


Handel und Verkehr. 

* Paris, 5. Nov. Eine von den Blättern E 
Mittheilung der hieſigen 8 Geſandtſchaft tritt dem 
Gerücht entgegen, daß die Unterhandlungen mit der „Banque 
de Paris et des Pays⸗Bas“ über die Reorganiſation der portu⸗ 
gieſiſchen Eiſenbahnen abgebrochen ſeien. Die portugiefifche Re⸗ 
gierung werde ſich erſt am Sonnabend über die N u der 
„Banque de Paris et des Pays⸗Bas“ äußern, welche im Prinzip 
bereits angenommen ſeien. In der Mittheilung wird ferner betont, 
daß 01 Januar⸗Coupon der auswärtigen Schuld bezahlt werden 
würde 


Marktberichte. 

Bromberg, 5 Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 210—225 M. Roggen 225— 230 geringe Qualität 215 
bis 224 M. Braugerſte 175—185 M. Mahl⸗ und Futtergerſte 
160—170 M. Erbſen N 165— 180 M., Kocherbſt 


erbſen 190 — 
AN ne Me., Hafer 160—163 Spiritus 5er 71.00 M., 70er 


Marktpreiſe zu Breslau am 5. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


N 
A 


zen, weißer 
er gelber pro 


60 EN 22 50 122 — 120 6 
2350 23 20122 50 | 22 — 2 60 


Ge de 100 15 = 
gef Kilo 139, 
ſen 16 50 


950 
Feſtſetzungen der 8 ommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 
ps per 100 Elrogr. =. 25,60 22,10 Mark. 
Ike. en 26.30 24.90 21.00 


er 
glein 22,25 
5 Nov. Bimtliher brite Börsen Bericht.) 

Roggen p. 1000 Kilo Get tr., abgelaufene 
. cheine —, p. Nov. 245.00 Gd. Nov. ⸗Dez. 243,00 Gd. 
April⸗Mai —,.— Gd. Hafer (p. 1000 Kilo) p. Nov. 164,00 Gd. 
Wu d o (p. 100 Kilo) p. Nov. 65,00 Br. Spirttus (p. 100 Liter 


ä 100 Bros.) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe 
gekündigt —,— Liter, p. Nov. (50er) 70,10 Gd., (70er) 50,50 Br. 
Er Ohne Umſatz Die Börienkommiffen, 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


een reifbare Waare. 
Verbrandsteuer 

November. | 5. November. 
ein Brodraffinade 00 M. 28,00— 28,25 
ein Brodra 27,75 M. 
Raffinade 27,75 28550 M. 27,75 — 28,50 M 
Gem. Melis I. 26,50 M. 26,50 M 
Kryſtallzucker J. 26,75 M. 26,75 M 
Kruftallzucker I. — 


| 
Tendenz am 5. 8 Vormtttags 11 Abs; Feſt. 


4. November. 5. November. 
Granultrter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 17.40 17,60 M. 17,45—17,65 M. 

au. Rend. 88 5 16,65 16,85 We. 16,75 16,95 M. 

Na Rend. 75 Proz. 13,50 15,00 M 13,70 —15,00 M. 
e * 5. Nov., Vormittags 11 Uhr: Feſt. 

Stettin, 5. Nov. [An Br Börſe.] Wetter: Zeit be⸗ 
wölkt. N ee ＋ 4 Gr. R., Nachts — 1 Gr. R. Barom. 
778 mm ind: 

Wetzen 8 p. 1000 Kilo loko 215226 M „ p. 9 
Dez. 227,5 M. Br. u. Gd. per April⸗Mat 230 M. Br. 
feſter, per 2 dello lorn 225236 M. bez. per Nov. 22025 


Br., 239 M. Gd., Kr Der. 239 M. B. 

Mai 233 M. Br., Gd. Gerſte per 2 Kin 8 Pom⸗ 
merſche 163—170 W. härter 275 57 M. Hafe 000 Kilo 
loto 168 —173 M. bez. Mais p. 1000 Kilo (ee Amerktagiſcher 
173 174 M. Küböı ohne Handel. ce ruhig, p. 10000 Etter⸗ 
Proz. loto ohne Faß 7bex 51,3 51,2 M. bez., per Nov. 70er 


r. u. Gd, per April⸗ 


50,5, M. nom., per Nov.⸗Dez. 70er 50,2 M. nom., per April-Mai 
70er 51,5 5 M. nom. N. None 1000 Ztr. Roggen. Regulirungs⸗ 
preiſe; Weizen 227,5 Roggen 239 een 70er 50,5 M. 


Nichtamtlich. e 2 Pfd. ſchwer 228,5 M. Br., 
69 ¼ Pfd. ſchwer 2; 


29 M. 
Petroleum tote 1 11 M. OR bezahlt. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegrapfiſch 3 Börfeubericte. 


Fond 

Wien, 5. Nov. ae, 0 beruhigende Pariſer Be⸗ 
richte gemi feit, bel andauernd lebloſem Verkehr. 

Oeſtert 4½% Papterr. 91,35, do. 5proz. 101,80, do. Silberr. 
91.15, do. Golptente 108,20, 4proz. ung. Goldrente 103,10, de. 
Vapierrent 100.87 J Länderbank 190,75. österr. Kreditaktien 276.50, 
Ungar. Kreditaktten 2200 Wien. Bk.⸗B. 106.00, Elbethalbahn 209,50 
Galizier 204,50, Lemberg⸗Czernowitz 236.00, Lombarden 87,40, 
Nordweſtbahn 197,50, Tabaksaktien 152,00, Napoleors 9,36, Mat 
noten 57,85, Ruſſ. Banknoten 1,18, Silbercoupons 100,00. 

Deiterr. soaffenfabritattien —.—. 


Paris, 5 Nov. (Schlußkurſe). Feſt. 
3 proz. amort. Rente 95,30, 3proz. Rente 95 18 4½ proz 
Anl. 104.45, Italien. 3 Rente 88,85, öfter. Goldr. 93, 4%, 


ungar. Golor. 90% 25 3. Orient⸗ Anl. 627, Aproz. 


— 


1 Pfd. Aepfel 330.00 


Hammel gegen]? 


[Magdeburg⸗Bromberg. Julius Gollnick XIV 


ME. VIII. 3499, kiefernes Kantholz, Schulitz⸗Berlin. 


form die Föderativrepublik beibehalten. 


Roggen i 


Be 1886 Keule p. 1 kg 


92,80, Egypter 483,12, konv. Türken 17,32 ½, Türkenlooſe 58,60, 
Lombarden 207,50, 17 Prioritäten 307,00, Banque Ottomane 529,00, 


Panama 5 proz. Obligat. 27,00, Rio Tinto 474,37, Tabaksaktien 
Neue dee ente 94,15, Zproz. Portugieſen 33¾, Neue 
Zproz. Ruſſen 77°, 
etersburg, 5 Ba. ie auf London 3 Ruſſiſch 


II. Orientanleihe 95¼, do. III. Orientanleihe 96, do. Bank für 
auswärtigen Handel 242, Petersburger Diskontobank 545, 5 r⸗ 
ſchauer Diskontobank ——, Petersb. wi Bank 450, Ruſſ. 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 147, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
238, Ruſſ. 8 105! 0 , ee e —. 


London, 5. Nov. (Schlußkurſ 
Engl. 2¼ pro % ontotß 95, Preuß 4proz. Conſols 104½, 
ente 87 /, Lombarden . „A proz. 1889 ‚a en 


ere Spann, 
5 Aa 17%, 


Gold⸗ 
ke 32 


ukten⸗Kurſe. 
Amſterdam, 5. Nov. Getreidemarkt. Weizen p. Nov. 255, 
p. . a a v. März 260, p. Mai 
5. Nov. Getreldemartt Weizen feit. Roggen 
feit. e ſeſt. Gerte feſt. 
Antwerpen, 5. Nov Petroleummarkt. 


finirtes Type ti toto 15'/, bez. und Br., o. Dez. 15 Br. p. 


p. Jan.⸗März 15%, Br. p. Sept.-Dez. 16 Br. Beſſer. 
Antwerpen, 5. Nov. Wolle. 7 8 der Herren Wilkens 
x. Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., Nov. 4,55, Dez. 


4.57 , Febr. Bo März 4,75, Juli 4,75. Alles Verkäufer. 
Glasgow BR Robelien. (Schluß.) Mixed numbres 
Barrantö 47 sh. 1 


Bradford, 5 5. Yo Wolle ruhig, ſchwächer, Garne ruhig, i 
Stoffe mehr Geſchüft. ubig, ſchwͤche ubig, in 


— . ——— 
Schiffsverkehr auf dem Bromber uger Sanal|% 
vom 4. bis 5. November, Mittags 12 

Wilhelm Hannemann 3725, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. 
Hermann Haaſe XI. 289, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Heinrich 
Krüger VIII. 1343, Zucker, Kruſchwitz⸗ ansig. Albert Zielinski 
VIII. 98, leer, Bromberg⸗ Fuchsschwanz. Chrlſtlan Calow JI. 17941, 
Güter, Magdebur „Bromberg. Christian Calow XIII. 2638, Güter, 
77, Zucker, Montwy⸗ 


Danzig. Franz Staskowski V. 817, leer, Bromberg⸗ Fuchsſchwanz. 
Johann Wickland VIII. 1055, 17% Bromlerg⸗ ⸗Kruſchwitz. Johann 
Hinze VIII. 982, leer, Graudenz- Kruſchwitz. August ittelftaedt | $ 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 6. Nov. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde der Syndikus Zelle mit 96 von 103 Stimmen 
zum zweiten Bürgermeister von Berlin gewählt. 

Wien, 5. Nov. Der „Polit. Correſp.“ wird aus Rom S 

eſchrieben, die Schaffung eines ſtändigen interparlamentariſchen 
Komites der Friedenskonferenz dürfte an dem Widerſpruche 
vieler, insbeſondere der deutſchen Abgeordneten ſcheitern; an 
Stelle eines einzigen Komites ſollten parlamentariſche Friedens- 
Komites der Einzelſtaaten treten. 

Petersburg, 6. Nov. 
graphen⸗Agentur: Ueber die Einführung des Ausfuhrzolles 
auf Weizeu, ſowie über ein bevorſtehendes Verbot der Pferde⸗ 
Ausfuhr iſt hier nichts bekannt. 

Paris, 6. Nov. Nach einer Meldung aus Rio de 
Janeiro ſtehen daſelbſt demnächſt die Kongreßwahlen bevor. 
Der Kongreß werde die Verfaſſung revidiren und als Staats- 
Die Regierung ſei 
entſchloſſen, jegliche monarchiſtiſche Kundgebung zu unterdrücken. 


Die Gegner der Republik ſollen deportirt werden. 


Newyork, 6. Nov. Das Journal „Sun“ erfährt, daß Skin nc Meeresniv Wind 
geſtern in Newyork ein Brief eingetroffen ſei, wonach Johann | reduz. in mm. Grad. 
Orth mit feiner Gattin ſich wohlbehalten in Chile befinden. | Mullag 8 
Nach Angabe des Blattes rührt der Brief von der Mutter dercn m S8 5 | 5 
der Gattin her, welche die bezüglichen Nachrichten von Orth Kopenhagen 777 NW 2 eiter — 
ſelbſt erhalten hat. Stockholm. 771 W 2 bedeckt Be 
m — d, 
18 9 557 1 Doien. Feber! oskau 9 763 NW AR 2 
ovember mtlicher Börſenber Cork Tueenft. 770 — 8 Jeck 
Sils Gekündigt —,— L. i e A er) 69,70, Cherbourg. ir. 5 80 . 
(70er) 50,20, (Loko ohne Faß) (50er) 69,70, (70er) 50 [ber 779 OND | wolkenlos 3 
ofen, 6. November. [Privat⸗ Bericht. Weiher: falt. 1 . 778 | ſtill N 2 
— = Loko ohne Faß (50er) 69 en rue) 50,20 | bung m 770 N ie 3 Selene 912 
ie z 5 ; = winemünde . 8 Schn 1 
Amtlicher Marktberi richt eufahrw 774 rg 3 halb bedeckt 3 1 
der Markttommiſſion in der Stadt Pojen Memel 3 1!balb benedt | — 4 
vom 5 Bon, 1891. Ben 71 > 3 halb bebedt I 
TI ünfter 7 bede — 1 
n e u rn 
Weizen | HöSNter 23 | 20 | 22 „ f4o0 35 -| Münden . 771 NO 18 2 
5 docſten] pro 801 2 |@ 6 Chemmiß . 277 RO ne N Wa 
Roggen |niehrigfter| 100 2 | 601523 Nen 0 N Bißeiter, x 
4 N 1 f eckt 
Gerſte neh gfter 1 N 18 O | 10 | Breslau. 25 M 1 motfentos du 
höchſter jaram 16.160 1m le dA 550 8 Sede 3 
Hafer nledrigſter 16 — 17 10 ze Sa 707 END 1 5 5 
Andere Artlkel. Te 2 BER edeckt 5 
) Reif. ) Nachts Schnee und Hagelbden. ) Nachts Regen 
8 Nachts Schnee. ) Geſtern Abend und heute 
S 
Stroh Ueberſicht der Witterung. 
Richt⸗ > Das Hochdruckgebiet im Nordweiten hat ſich weiter ſüdoſtwärts 
Krumm er un ausgebreitet und hat ſeinen Wirkungskrels über ganz Mittel⸗ und 
8 Südeuropa ausgedehn', während eine ſTepreſſion im hohen Norden 
2 — lagert. In Deuti land herrſcht bet ſchwacher Luftbewegung meiſt 
Linſen aus nördlicher und nordöſtlicher Richtung kaltes und vorwiegend 
B 18 heiteres Wetter, deſſen Fortdauer 1 wahrſcheinlich iſt; 
Kartoffeln ſtellenweiſe iſt Regen oder Schnee gefallen. Die Temperatur liegt 
Rindfl v. d. 9% daſelbſt 2 bis 8 Grad unter dem Mittelwexthe, faſt allenthalben 
„39 | berricht leichter Froſt. Deutſche Seewarte. 


Meldung der Nordiſchen Tele⸗ do 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 6. November. b. W 
ord. W. 


feine W̃ mittl. 
Pro 100 ee 
Wehen. n W 20 bf h W Pf. 22 
Roggen 21 23 
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Die Merten 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. November. (Telegr. Agentur B. Heitmann. Boten. 
Not. v. 5 Not. v. 5 

W en feſter Spiritus feſter 
do. Nov.⸗Dez 230 25 228 50 7oer loko ohne Faß 52 vol 
do. Aoril-Mat 233 501231 50 [70er November 51 60 
m gen ermattend 60 
9 242 50 


do. Nov. 242 — 70er April⸗Mal 52 70 

do. April⸗Mai 237 251237 — [70er Mai⸗Juni 52 90 5 50 
ge befeſtigend „ Due ohne Faß 72 20 71 75 
do. April⸗ Mai 61 20 61 50 5 er. 175 — 174 75 


Kündigung in 8 850 W 
Kündigung in Spiritus (0er . Ltr., (O0 er) —.— Ltr. 
Berlin, 6 November. Schlußt⸗Courſe votes 
1 pr Nov. 75 5 3 232 75228 75 
April⸗ Mal 2236 — 232 25 


mogen pr. —.— 3 20 20 212% 
eririus or umher 1 tungen 


Not. v. 5 
Oer Into 80 | 52 39 
5 ber Nopember 51 80 51 20 
do. 70er Nob.⸗Dez 51 80 51 30 
do. Wer April⸗Mal. 52 90 52 40 
do. 70er Mai⸗Juni . . 58 10 52 60 
do. 59er lolo 72 20 71 70 


Konſolid 1 Anl. = “| 15 20 Poln. 5% P e a 8 m 
70| 97 70 JPoln. Liquid 

of ben 100 50 100 40 Ungar. 4%, oe 00 5 90 25 
% Pfandbr. — — 30 Ungar. 5% Papierr 

Voß e 101 70101 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2139 60 14 40 

Poſen. Prov. Oblig. 92 10 92 10 [Oeſtr fr. Staatsb 8120 25/120 10 

Oeſter. Banknoten. 173 30 173 10 [Lombarden 5 37 90 38 10 

Dan: Silberrente 78 u 78 50 [Neue Reichsanleihe — — | — — 
Ruf. Banknoten 201 4 50 Jondsſtimmung 

R.4½ % Bdkr Pfdor 92 809 91 60 ſchwach 


Hſtur Südb. E. S. A. 65 25 66 761 Gelſentirch Kohlen 146 501146 50 
n 2⁵ 10 Ultimo 
Marienb. Mlaw.dto 45 10 46 2 Dur- Bodenb. Eiſba214 29.214 — 
Faun Rente 87 90 87 50 Elbethalbahn „ „ 90 75 90 69 
uſſagkonſAnl 1880 92 25 9¹ 75 Galizier „ „88 40 88 2 
dto. zw. Orient. Anl. Schweizer Ctr., „148 10.148 2⁵ 
Num. 4% Anf 188) 81 — | 81 40] Bert. Handels efell.135 2580 — 
eier e konſ. 81 17 10 17 — [Deutſche B. Akt. 
oſ. Sprit — — 8 
Gruſon Wente “m — 142 10 Königs⸗ u. Laur 95 — 10 
5 211 10211 — Nat B.. Gußſt 
SU 58 60| 57 30 


A. 57 60| 61 40 f. ausw. 
69 120 2⁵ Kredit 149 10, Distont» 


— 
2 
D 


Juwel Steinſalz 25 90 26 — 
a Nachbörſe: 
Kommandit 170 1 


Stettin, 6. — „ Telear. Agentur B. Heimann, Voſer) 


Wetzen ſteigend viritus feſter 
Nov. 230 — 227 50 [oer loko 50 M. Abe. —— — — 
do. April⸗Mai 233 — — pper loko 70 M. Abg. 51 80 51 30 
en Ber feſt | „November „ 50 80| 50 50 
241 k0 259 — ., April⸗Mai „ 51 80, 51 50 
+7 April-Mai 234 — 232 50 oleum*) 
Rüböl unverändert 31 10 11 — 


do Nov. 62 50 62 5% 
do. april⸗Mai 61 — 61 — 


*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 5. November, 8 Uhr Morgens. 
hd Meer Wetter. (Cel, 


do, per loko 


e 


